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Großherzoglich Badisches
n z e i g e - B l a t t

für den

Mittel - R h e i n k r e t s.
Ilro. 80. Samstag den 7. Oktober 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegko .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Schullehrers

Wendling auf die erste Hauptlehrerstelle zu
Weisweil, ist die evang . prot. Schulstelle zu
Landeck , Schulbezirks Emmendingen , mit dem
neu regulirten Gehalt von 166 fl . 4 kr . nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld ä 40 kr.
von jedem Schulkind in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um dieselbe haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 Nro . 38.
binnen 4 Wochen bei ihren Bezirksschulvisitalo-
ren zu melden.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l i q uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len, aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren un¬
geordneten Tagfahrt, bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd-
lich , anzumelden , und zugleich die emsigen
Vorzugs- und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CurarorS und den etwa zu Stande kom-
wenden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten
angejeheo werden solle«. Aus dem

Oberamt Rastatt .
(3) zu Illingen an den in Gant er¬

kannten Joseph Bitterwolf , auf Mittwoch
den den 25. Oktober d . I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger OberamtSkanzlei.

(3) zu Kuppenheim an den in Gant
erkannten Thierarzt Joseph Schäfer , zur Zeit
in Langenbrücken, auf Freitag den 27. Octeber
d. I . Bormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober -
amtSkanzlei.

Erbvorladungen .
(3) Bühl , sErbvorladung. I Das am

30 . März d . I . geborne und am 7 . Mai gestor¬
bene , von feinem Baker nicht anerkannte natür¬
liche Kind der am 16 . April l. I . ledig verleb¬
ten Ludwina Rheinbold von Stcinbach , Na¬
mens Theodor Rheinb old ^ bat ein reines Ver¬
mögen von 275 fl. 28 kr . ^vnd keine hier be¬
kannte erbfähige Verwandte hinterlassen, und
werden daher alle jene Personen, welche Erban-
sprkche an die gedachte Verlassenschaft machen
zu können glauben , aufgefordert , solche binnen
2 Monaten a äato bei der diesseitigen Stelle
anzubringen, und zu wahren , als sonst das Erbe
als ledig betrachtet, und dem Großh . FiScus auf
Ansuchen der General -Staats -Kasse zugrwiesen
werden würde.

Bühl den 18. September 1837 .
Großh . Bezirksamt.

(1) Bruchsal . fErbvorladungJ Friedrich
Kesselmaier von Lberöwisheim , welcher un¬
wissend wo , abwesend ist, wird zur Erbtheilung
seiner Mutter , der Andreas Kesselmaier Wittwe
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn er sich
hierzu binnen drei Monaten nicht meldet, die

-f
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Erbschaft so vertheilt werden soll, als wenn er
nicht am Leben wäre .

Bruchsal den 28 . September 1837 .
Großh . Oberamt .

( 3 ) Karlsruhe . sErbvorladung .s Die
Fraulein Sophia Pr ruschen von hier , eine
Tochter des langst dahier verstarb , aus Nidda in
der Welterau gebürtigen Herrn

'
Kirchenraths

Preuschen und dessen ebenfalls verlebten Ehegat¬
tin einer gebornen Rothbauer aus Lahr , ist
unlängst gestorben , mit Rücklaffung väterlicher
Seitenverwandte vierten Grades / als bis jetzt
bekannnte erbberechtigte Personen und eines Ver¬
mögens von ungefähr 2,000 fl . Es ergeht nun
an etwa vorhandene Seitenverwandte der müt¬
terlichen Linie , oder an näher berechtigte Ver¬
wandte der väterlichen Linie hiermit die,öffent¬
liche Aufforderung , ihre Erbansprüche unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisurkunden , um so ge¬
wisser innerhalb 3 Monaten , von der ersten
Verkündigung dieses an angerechnet , dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich denen werde zugetheilt werden , welchen sie
zukame , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Karlsruhe den 2 . October 1837 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

(3 ) Offen bürg . sErbvorladung .s Den
14 . Juni d . I . starb Anton B ü r k l e von Orten¬
berg ohne Hinterlassung eines letzten Willens .
Da der Aufenthalt des gesetzlichenMiterben Johann
Bürkle , Sohn des Verstorbenen , unbekannt ist,
so wird dieser aufgefordcrt , binnen zwei Monaten
um so gewisser Behufs der Erbtheilung sich dahier
zu melden , als sonst die Erbschaft denjenigen zuge¬
theilt würde , weiten sie zusiele , wenn der Vor¬
geladene nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg den 27 . September 1837 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Bruchsal . »Verschollenheitserklärung .)
Valentin B tndchen von Stettfeld , welcher sich
auf die öffentliche Vorladung vom 11 . August
v . I . bis jetzt nicht gemeldet hat , wird für ver¬
schollen erklärt , und seine nächsten Anverwandten
in den fürsorglichen Besitz seines Vermögens ge¬
gen Sicherheitsleistung gesetzt .

Bruchsal den 23 . September 1837 .
Großh . Oberamr .

(3 ) Gernsbach . sVerschollenhcitScrklärung .)
Nachdem Valentin Traub von Michelbach der
Vorladung vom 13 . September d . I . ungeach¬
tet keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben
hat , wird derselbe nunmehr für verschollen er¬

klärt , und sind seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz seines Vermögens zu setzen .

Gernsbach den 23 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt . ■

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Karlsruhe . sBekanntmachung und

Signalements Am 8 . d . M . wurde der unten
näher signalisirte Bursche von der Gendarmerie
im diesseitigen Amtsbezirk ohne allen schriftlichen
Ausweis betreten und gefänglich hierher einge -
liesert . In seinem Verhöre gab derselbe an ,
daß er Friederich Kuhn heiße , im Jahr 1808
oder 1809 zu Zistersdorf im Oestreichischen Kai¬
serstaat geboren und seines Gewerbes ein Speng¬
ler sei ; seit seinem 7 . Jahre wäre er schon von
seinem Heimathsorte entfernt und mit seinem
Vater

^ gleichen Namens als Scheerenschleifer theils
in Böhmen und Mähren , theils in Schlesien
und zuletzt im Königreiche Sachsen herumgezo¬
gen , bis sie sich von einander , etwa 4 Wochen
vor seiner Arretierung in Sachsen , zwischen Pirna
und Dresden getrennt hätten . Man hat nun
nähere Erkundigung in seinem angeblichen Ge¬
burtsorte Zistersdorf einzezogen , jedoch die Nach¬
richt erhalten , daß dort weder von diesem inhaftir »
ten Burschen noch von seinem Vater das Geringste
bekannt sei . Man sieht sich deßhalb veranlaßt ,
diesen Burschen öffentlich auszuschreiben und das
dienstergebenste Ansuchen an sämmtlichen Polizei¬
behörden des In - und Auslandes zu richten ,
baldgefällige Mittheilung hieher zu machen , wenn
etwas ihnen über die Heimaths - und sonstige
persönliche Verhältnisse des Jnhaftirten bekannt
sein sollte. Karlsruhe den 2 . Lct . 1837 .

Großh . Landamk .
Signalement .

Alter 29 Jahre , Größe 5 ' 8 " 2 " '
, Statur

hager , Gesichtsform lang , Farbe blaß , Haare
braun , Stirne hoch, Augenbraunen braun , rech¬
tes Aug braun , ltnkeS fehlt . Nase lang , Mund
Mittlern , Kinn rund , Zähne gut , trägt einen
braunen Schnurrbart , spricht den sachsischenDialekt .

(2 ) Karlsruhe . sDiebstahl .) Dienstag
den 26 . d. M . wurde zu Blankenloch die unten
beschriebene Doppelflinte entwendet , was wir zur
Fahndung auf die Flinte und den unbekannten
Thäter hiemit öffentlich bekannt machen -

Karlsruhe den 29 . September 1837 .
Großh . Landamt .

Beschreibung der Doppelflinte .
Dieselbe ist 4J '

lang , noch ziemlich neu -
Sie ist mit Feuerschlössern versehen , auf dessen
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Blatt der Name des EigenthümerS in goldenen
Buchstaben geschrieben ist. Auf der hintern Seite

der Läufe stehen di - Worte „ Gcllner in Sohl '

in Silber . Der Schaft ist von Nußbaumholz
und der schon ziemlich abgetragene Riemen von
braunem Leder .

(1 ) Ettlingen . sDiebstahl .^ Zwischen
dem 26 . und 30 . v . M . wurden aus einem hie¬
sigen Privathause folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein seidenes ziemlich großes Halstuch , mit

gelben und rochen Farben mit blaßen geknüpf¬
ten Fransen , im Werthe von 6 fl.

2 ) Ein großer schwarzseidener Schurtz mit
einem weißen Reifchen außen herum , und einem
etwa 3 Finger hohen Saume . An dem Schurze
befinden sich schwarze Mohrbande und 2 oder 3
Flecken von Regenwaffer herrührend , im Werthe
vvN 6 fl .

3 ) Ein goldener Fingering mit 3 blauen Stei¬
nen von denen der mittlere etwas größer ist , und
der eine auf der linken Seite etwas mehr blaß¬
blau , werlh 2 fl . 42 kr .

4 ) Ein weiterer goldener Ring , etwas breit ,
mit Haaren eingelegt , und oberhalb befindet sich
«in goldenes Blättchen , dieser Ring ist ganz neu
und werth 3 fl. 30 kr.

Dieses wird Behufs der Fahndung anmit
bekannt gemacht .

Ettlingen den 3 . Oktober 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .

( 1 ) Offen bürg . sDiebstahl .) Am Mor¬
gen des 26 . d. M . wurde dem Schneidergesellen
Johann Knaus von Binzingen im Fürstenthum
Sigmaringen ein Felleisen mit nachverzeichneten
Gegenständen entwendet . Sehr dringender Ver¬
dacht dieses Diebstahls fällt auf den untey sig-
nalisirten Schneidergeselle « Friedrich Wilhelm
Schöfer au « Westphalen , und wir ersuchen
sämmtliche Polizeibehörden , auf diese Gegenstände
sowie auf genannten muthmaßlichen Thäker zu
fahnden und ihn im BetrctungSfall anher ein¬
liefern zu lassen .

Offenburg den 29 - SepteVber 1837 .
Großh . Oberamt .

Signalement des Schöfer .
Derselbe ist etwa 5 '

groß , mager , hat hell¬
blonde Haare , blaßeS Gesicht , trägt keinen Bart
und mag 18 Jahr alt fein . Seine Kleidung
bestund hier in einem blautuchenen abgetragene »
Oberrock , schwarz und grau gestreiften Sommer¬
bosen und einer blau tuchenen Kappe . Er
spricht den nordteuschen Dialert .

Beschreibung deS Felleisens .
Daselbe ist von gelbbraunem Schaafleder , hat

einen grünen Deckel und ist inwendig mit grauem
Pcrgal gefüttert . Es ist noch ziemlich neu und
nicht besonders groß , etwa wie ein Studentcn -
Tornister .

Verzeichniß der darin enthaltenen
Gegenstände :

1 ) Ein schwarz lüchener wenig getragener Ueber-
rock , auf jeder Seite mit einer Reihe schwarz
überzogener Knöpfe , an den Flügeln mit schwar¬
zer Seide gefüttert , in ein schwarzes Wachstuch
eingepackt .

2 ) Ein Paar schwarze Beinkleider ,
3 ) Eine schwarze Weste beides vom gleichem

Tuch wie der Oberrock .
4 ) Ein Paar ziemlich getragene Sommerhoscn

von grau gewürfeltem Leincnzeug .
5 ) Ein Paar Unterhosen von weißem Barchet .
6 ) Ein Hemd von Pergal mit I . K . roth

gezeichnet .
7 ) 4 Chemisetten , 2 von Baumwollenzeug

und die beiden andern von Pergal , mit I . K .
gezeichnet , vorn auf jeder Seite mit 3 breiten
Falten , mit Knopflöchern und unten mit Bän¬
deln zum zuziehen versehen , ohne Krägen .

8 ) 3 Krägen von Pergal ohne Zeichen .
•9 ) 2 Nastücherr , das eine von rothem Baum¬

wollenzeug mit blau und roth carrirlem Rand
und weißen Streifen mit I . K . gezeichnet , das
andere roth und weiß , groß gewürfelt , ebenfalls
von Baumwollenzeug .

10 ) Ein Paar schwarze schaaflederne , ziemlich
abgetragene Handschuhe .

11 ) Ein Paar weiße baumwollene Strümpfe ,
mit H K . roth gezeichnet .

12 ) 3 halbe Halsbinden von weißem baum¬
wollenzeug , das eine an 2 Ecken mit cingestick-
ten Blümchen versehen .

13 ) 2 Paar Socken von ungebleichtem Gar » .
14 ) 2 Sträng blaue und etwas reihe und

schwarze Seide .
15) Ungefähr 10 Stränge flächsener schwarzer

Faden s. g . Irländer .
16 ) Ein Paar Stiefel , schon viel getragen ,

die Sohlen mit Nägeln beschlagen .
17 ) Ein s. g . CereviSkappchen von grünbrau¬

nem Halbtuch , mit aschfarbigem Seidenzeua ein¬
gefaßt und mit grauem baumwollenfutter gefuttert .

18) Ei » Rasirmeffer mit schwärzlichem beiner¬
nem Heft .

19 ) Eine Zahnbürste , «ine Haarbürste und 2
Schuhbürste « .

20 ) Eine mittelgroß « Schere .

4
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21 ) Ein Stück Seife .
22 ) Einige Briefe mit der Adresse de» Dam -

nificaten von seinem Bruder Joseph Knau « .

(1) Rheinbi chofsheim . fBekanntma -
chung . ) Schullehrer Trunk von Honau hat
sich am 30 . v . M . des Abends spät von Haus
entfernt , ohne daß dessen Aufenthalt bis jetzt be¬
kannt geworden ist . Da indessen aegründete Ver -
muthung vorhanden ist , daß der Vermißte in dem
nahen Rheinstrom seinen Tod gesunden hat , so
wird dieser Vorfall zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht und jeder , welcher über den Aufenthalt ,
oder die etwaige Todesart diese- Mannes etwas
genaueres -anzugeben vermag , aufgefordert , schleu¬
nigst anher die Anzeige zu machen .

Rheinbischofsheim den 3 . October 1837 .
Gcoßherzogl . Bezirksamt .

(1) Baden . ^Aufforderung ^ Unter heu¬
tigem reichte Restraurateur Dorfmüller von
hier , gegen den Hr . E . von Ro send erg aus
Breslau bei diesseitigem Gerichte eine Klage ein ,
worin derselbe behaupet , er habe dem Beklagten
am 25 . September v . I . 315 fl . als Darlehn
eingehändigt ; auch sei ihm derselbe für Zehrung
vom 20 . Septbr . bis 20 . Oct . v . I . laut übergebe¬
ner Rechnung 54 fl . 30 kr . schuldig geworden ; der
Beklagte habe die Bezahlung dieser beiden Posten
nebst 5 pCl . Zinsen vom 2 . Oct . v . I . an läng¬
stens bis Ende October v . I . versprochen ; sei
jedoch diesem Versprechen bis jetzt noch nicht
nachgekommen . Zur Begründung des Gerichts¬
standes stellt der Kläger die Behauptung auf ,
eS fei zum Vollzug des fraglichen Vertrages aus¬
drücklich Baden im Großherzogthum als Wohn¬
sitz gewählt worden , und der Aufenthalt des Be¬
klagten sei unbekannt . Hierauf wird die Bitte
gestutzt, Ladung zu erkennen und den Beklagten
zur Zahlung der eingeklagten Summe von 369 fl .
30 kr . nebst 5 pCt . Zinsen vom 22 . October
an aus Daclehn und für Zehrung schuldig zu
erklären . Nach Ansicht der § § . 19 . , 32 . , 34 . ,
45 . , 253 ., 273 . , 275 . d . P O . und des L . R . S . 111 .
wird demnach der Beklagte aufgefordert , binnen
2 Monate vom Tage der letzten Insertion an
gerechnet , um so gewisser auf diese Klage sich
vernehmen zu lassen , als sonst der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden , und sjede Einrede
für versäumt erklärt würde .

Baden den 30 . September 1837 .
- Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(3 ) K e h l . [ Confiscaten - Versteigerung . ]

Dienstag den 17 . Öct . l . I . Vormittags 9 Uhr
werden auf diesseitiger Kanzlei folgende consis -
cirte Waaren : Pfund

Rauch - und Schnupftabak und Cigarren 1494
Uebersponnene Knöpfe 1-f
2 Fässer gereinigte Soda brutto 2416
Bemaltes Steingut 24
1 Paar lederne Schuhe |
Wollewaare , bestehend in Zeug zu Mö -

belüberzügen , Beuteltuch , weißem türkischem
Flanell 42 £

Baumwollewaare , bestehend in Bett -
Couverten , Kleiderzeug , Bauwollenspitzen
und Bändern 1084
an den Meistbietenden öffentlich versteigert und
bei annehmbaren Geboten der Zuschlag sogleich
ertheilt . Kehl den 26 . September 1837 .

Großh . Hauptzollamt .

(1 ) Mannheim . sKostlieferungs - Derstei -
gerung . ) Montag den 23 . d . M . Vormittags
10 Uhr wird die Kostabgabe an die diesseitigen
Strafgefangenen auf 1 Jahr , nämlich vom Iten
Januar 1838 bis dahin 1839 in öffentlicher Ver¬
steigerung an den Wenigstnehmenden vergeben .
Hiezu werden die Steigerungslustigen mit dem
Bemerken eingeladen , daß der Uebernehmer ent¬
weder eine Kaution von 2000 fl . oder eine gleiche
Sicherheit gewährende Bürgschaft zu stellen und
daher sich jeder Steigerer vor Eröffnung des
Steigcrungsakts durch amtlich beglaubigte Ur¬
kunde über seine Fähigkeit zur Stellung dieser
Kaution oder Bürgschaft auszuweisen habe . Die
weitern Bedingungen können täglich bei Unter¬
zeichneter Stelle eingesehen werden , wobei noch
bemerkt wird , daß die Kochküche gänzlich von
dem eigentlichen Zuchlhausgebäude getrennt ist
und mit diesem in keiner Berührung steht .

Mannheim den 2 . October 1837 .
Großh . ZuchthauSverwaltung .

( 1 ) Seelh ^ ch . fHauS - und Güterver -

steigerungH Dmnerstag den 19 . October laufen¬
den Jahrs früh 9 Uhr werden im Vollstreckungs -

wege, in Folge der von Großh . Bad . Oberamt
Lahr am 7 . Februar 1837 Nro . 3033 . erlassenen
Verfügung , der Ochsenwirth Joseph H um mels -
bachS Witkwe in Steinbach , StaabSgemeinde
Seelbach , nachbeschriebene Liegenschaften daselbst
einer öffentlichen Versteigerung ausgesctzt .

1) Ein , mit der Personalwirthfchaftsgerechtig -
keit versehene - einstöckiges Gasthaus zum Ochsen
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mit einer angebauten Bierbrauerei , eins . Anton

Kelterer anders . Eigenkhum , vornen die Straße .

2 ) 25 Ruthen Gartenfeld beim Haus .

3 ) 4 Sester Mattfeld in der Lehngewann , eins ,

die Schütter anders . Melchior Fautz .

4 ) 3 Sester Mattfeld in Plaulisfeldgewann ,

eins , der Bach anders . Melchior Fautz .

5 ) 7 Sester Ackerfeld allda , eins , der Bach

anders . Melchior Fautz .
Was mit dem Bemerken verkündet wird ,

daß der endgültige Zuschlag gleich erfolgt , wenn

der SchatzungSprciß oder darüber erlöst wird .
Seelbach den 29 . September 1837 .

Bürgermeisteramt .
(1 ) Stadelhofen . sZwangsversteigerung .!

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 10 .
August Nro . 15390 . werden dem Anton Braun ,
Bürger von Haßlach , Freitags den 20 . Oktober
Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen
dahier , folgende Liegenschaft für ein Eigenthum
versteigert , und entgüllig zugeschlagen wenn der

Schätzungsprciß oder darüber geboten werden
wird , nämlich :

Eine halbe Jauch Acker in der Seematte , neben
dem Eigenthum des Georg Walz von Thiergar -
ren und Andreas Schindler « Wiltwe , ist Zehnt -

pflichtig , sonst alter Beschwerden frei , geschätzt
zu 250 fl.

Stadelhofen , Bezirksamts Oberkirch , den
28 . September 1837 .

Bürgermeister Hund .
vät . Lang , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
(2 ) B o n n d o r f . sZehntablösung betreffend .!

Wegen Ablösung des dem Großh . Domainen -

siskus in der Gemarkung des Orts Glashütte
zustehenden großen , kleinen und HeuzchntenS ist
mit dortiger Gemeinde ein Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Betheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösungs¬
kapital bei Vermeidung de« im § . 17 . des Ge¬
setzes bemerkten Rechtsnachtheils innerhalb drei
Monaten hier anzumelden .

Bonndorf den 28 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf . sZehntablösung betreffend -!
Wegen Ablösung des dem Großh . Domainen -
Aerar von den äußern Höfen zu Brenden zuste¬
henden großen und kleinen Zehntens ist mit den
Pflichtigen ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Die Betheiligten haben
ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital
bei Vermeidung de» im § . 17 . de« Gesetzes be¬

merkten RechtSnachtheils innerhalb 3 Monaten
hier anzumelden .

Bonndorf den 28 September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) B o n n d o r f. sZehntablösung betreffend .!
Wegen Ablösung de« , innerhalb der Gemarkung
Amertsfeld dem Großh . Domainen -Aerar zustc-

henden großen Zehntens ist mit dortiger Gemeinde
ein Vertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Die Betheiligten haben ihre etwaigen
Ansprüche an das Ablösungskapital bei Vermei¬

dung des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten Rechts -

nachtheil « innerhalb 3 Monaten hier anzumelden .
Bonndorf den 28 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Bonndorf . sZehntablösung betreffend . !

Wegen Ablösung des dem Großh . Domainen -

Aerar innerhalb der Gemarkung Albmuth zuste¬
henden großen Zehntens ist mit den Pflichtigen
rin Vertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Die Betheiligten haben ihre etwaigen
Ansprüche an da « Ablösungskapital bei Vermei¬

dung deS im § . 17 . des Gesetzes bemerkten Rechts -

nachlheils innerhalb 3 Monaten hier anzumelden .

Bonndorf den 28 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Bonndorf . sZehntablösung betreffend .!

Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der

Gemarkung Dillendorf zustehenden großen Frucht -,
Heu - , Oehmd . und kleinen Zehntens , ist mit
der dortigen Gemeinde ein Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Betheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das AblösungS -

kapital bei Vermeidung des im § . 17 . deS Ge¬

setzes bemerkten Rechtsnachtheils innerhalb drei
Monaten hier anzumelden .

Bonndorf den 28 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) MoSbach . sZehntablösung betreffend .!
Zwischen der cvangel . Protest . Pfarrei Hochhausen
und der Gemeinde Hochhausen kam ein Zehnlab¬
lösungsvertrag mittelst gültlicher Uebereinkunft zu
Stande , welcher die Ablösung des großen und
kleinen Zehntens zum Gegenstand hat ; es werden
daher alle Diejenigen , welche an dem Zehntablö -

sungs -Kapital irgend Rechte zu haben glauben ,
zur Wahrung derselben binnen 3 Monaten , bei

Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile aufgefordert .
MoSbach den 29 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2) Müllheim .

(
sZehntablösungSvertrag . !

Zwischen Großh . Domänenverwaltung Müllheim
und der Gemeinde Hügelheim ist wegen Ablösung
deS Domanialzehntens in dortiger Gemarkung ein
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Vertrag abgeschlossen worden , was wir mit der
Aufforderung an diejenigen , welche an dem Ablö¬
sungskapitale irgeud Rechte zu haben glauben ,
bekannt machen , binnen 3 Monaten ihre Ansprüche
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie sich
lediglich an den Zehntberechtigten zu halten haben .

Müllheim den 21 . September 1837 .
Großh Bezirksamt .

(2) Müllheim . jZehntablösungsvertrag .j
Zwischen der evangelischen Schule zu Auggen und
der dortigen Gemeinde ist wegen Ablösung des
Schulzehntens in jener Gemarkung ein Vertrag
abgeschlossen worden , was mit der Aufforderung
an diejenigen , welche an dem Ablösungskapital ir¬
gend Rechte zu haben glauben , bekannt gemacht
wird , binnen drei Monaten ihre Ansprüche dahier
geltend zu machen , widrigenfalls sie sich lediglich
an den Zehntberechttgten zu halten haben .

Müllheim den 27 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Waldshut . sDie Ablösung d̂es Zehn¬
tens zu Dietlingen betr . ĵ Ueber Ablösung des
Zehntens zu Dietlingen ist zwischen -der Großh .
Domänenvcrwaltung zu Thiengcn mit Genehmi¬
gung der Großh . Hofdomanenkammer und zwi¬
schen der Gemeinde ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das
Zehntablösungskapital bei Vermeidung des im
§. 17 . der Ablösungsgesetzes angedrohten Nach¬
theils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt
werden müssen .

Waldshut den 30 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Walds Hut . fDie Ablösung des Zehn¬
tens zu Nöggenschwiel betreffend .^ Ueber die
Ablösung des Zehntens zu Nöggenschwiel ist
zwischen der Großh . Domänenverwaltung zu
Thiengen mit Genehmigung der Großh . Hofdo¬
mänenkammer und zwischen der Gemeinde ein
Vertrag abgeschlossen worden , was mit der Auf¬
forderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
alle Ansprüche auf das Zehntablösungskapital bei
Dermeinden des im tz. 17 . des AblösungSgefehe »
angedrohten Nachtheils binnen 3 Monaten ge¬
hörig gewahrt werden müssen .

WaldShut den 26 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) WaldShut . sDie Ablösung d «S Zehn »
tent zu Heubach betreffend .^ Ueber die Ablösung
de« Zehntens zu Heubach ist zwischen der Großh .
Dornainenverwaltung zu Thiengen mit Geneh¬
migung der Großherzogl . Hofdomainenkammer
und zwischen der Gemeinde «in Vertrag abge¬

schlossen worden , was mit der Aufforderung öf¬
fentlich bekannt gemacht wird , daß alle Ansprüche
auf das Zehntablösungskapital bei Vermeiden des
im § . 17 . des Ablösungsgesetzes angedrohten
Nachtheil « binnen 3 Monaten gehörig gewahrt
werden müssen .

Waldshut den 26 . September 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(1) Rheinbischofsheim . sAufforde¬
rung .^ Die evangl - Schule zu Leutesheim , hat
mit der dortigen Gemeinde unterm 27 . Mai d . I .
einen Ablösungsverlcag über ein Zehntsurogat
von jährlichen 2 fl . 42 kr . ab 1 Zeuch Acker¬
feld in dortigem Bann abgeschlossen . Gemäß
der § § . 61 . und 75 . des Zebntablösungsgcsetzes
wird den etwaigen , unbekannten dritten , Be¬
rechtigten hievon Nachricht gegeben , mit der Auf¬
forderung , binnen 3 Monaten ihre Ansprüche
hieraus dahier geltend zu machen , oder zu gewär¬
tigen , daß nach fruchtlosem Ablauf der Frist wei¬
ter werde verfahren werden . .

Rheinbischofsheim den 25 . September 1837 l
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Konstanz . fDienstantrag . ĵ Durch
anderweite Anstellung unsers ersten Gehülfen
wird dessen Stelle , womit ein fixer Gehalt von
500 fl. verbunden ist demnächst erledigt . Die¬
jenigen Herrn Kammeral - Praktikanten oder Scri -
benten , welche die erforderliche Kenntnisse im
Lbereinnehmerei - Rechnungswesen besitzen und zu
Uebernahme dieser Stelle Lust haben , werden er¬
sucht , sich alsbald darum unter Anschluß der
Zeugnisse zu melden .

Konstanz den 1 . October 1837 .
Großh . Lbereinnehmerei - Amts - und Straßenbau -

Kaffe .
(2 ) Th engen , f Offene Gehülfenstelle . 3

Die bei diesseitiger Stelle erledigte 2 . Gehülsen -
stelle, mit einem fixen Gehalt von 400 fl . und
wenn der Gehülfe will , 50 fl . Nebenverdienst ,
ist noch nicht besetzt , und wird deshalb wieder¬
holt ausgeschrieben und « ollen sich die Lusttra¬
genden an Unterzeichnete Stelle wenden . Der
Eintritt könnte gleich geschehen.

Thengen den 23 . September 1837 .
Großh . Domänenverwaltung u . Obereinnehmerei .

(1 ) Hornberg . sDienstantrag .j Beider
diesseitigen Obereinnehmerei ist eine Gehülfenstelle
mit einem Gehalt von 400 fl. in Erledigung
gekommen ; die Bewerber um dieselbe werden er¬
sucht, flch an den Dienstvorstand zu wenden .

Eh . Bermeitingcr .
(2 ) Karlsruhe . (Bekanntmachung . ) 3 «

einer der ersten Städte RheinbaiernS ist eine schon
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längst mit dem besten Erfolg geführte Eisenhand¬

lung wegen Verlegung des Wohnsitze » des Eigen -
thümers unter den billigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen . Das Lager besteht in den gangbarsten
Eisen , Messing und Stahlwaaren , Skaab und
Gußeisen ; das Local mit hinlänglichen Magazi¬
nen , worin diese Handlung bis jetzt geführt wur¬
de, kann mit sehr bequemer Wohnung auf Ver¬
langen auf mehrere Zeit in Pacht gegeben oder
auch eigenthümlich übertragen werden . Näheres
im Comptoir dieses Blattes .

(1 ) Karlsruhe . sAnzeige . ĵ Der Unter¬
zeichnete zeigt den wohllöblichen Ortsvorstanden
des Mittelrheinkreises hiermit an , daß er unterm
4 . d . M . seinen Wohnsitz wieder in Karlsruhe ge¬
nommen habe , und Vermessungs - Geschäfte jeder
Art besorge , so wie auch jungen Leuten , die sich
dem Geometer - und Feldmesserfach widmen Unter¬
richt ertheile .
iLA . Camercr , Großh . badischer Geometer ,
im Billing '

schen Hause verlängerte Zähringerstraße .

Dienst - Nachrichten .
Die durch die Beförderung der Schullehrers

S '
ch m e i s e r nach Rinklingen erledigte Schule

zu Scheuern ist dem Schulverwalter Gottfried
Quitz von Rinklingen übertragen worden .

Da der nach Rinklingen berufene Schulleh¬
rer Ernst gebeten hat , auf seiner bisherigen
Schulsteüe zu Diedeshelm verbleiben zu dürfen ,
so ist die Schule zu Rinklingen dem Schullehrer
Karl Friedrich Schmeiser von Scheuern über¬
tragen worden .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner und
Organistendienst zu Lberspitzenbach , Amts Wald -
kirch, ist dem Schulkandidaten Alexander Wie¬
densohler von Gündlingen , bisherigen Unter¬
lehrer zu Kapplerthal , Amts Achern , übertragen
worden .

Der erledigte katholi . Schul - und Meßner¬
dienst zu Herrenwies , Amts Bühl , ist dem Schul¬
kandidaten Blasius Gregor Nesselhauf von
Neuweier , bisherigen Unterlehrer zu Kappel -Win -
deck, übertragen worden .

Im Artistischen Institut in Karlsruhe ist so eben erschienen und an die ver¬
ehelichen Subskribenten versandt worden :

Interessen - Äererhnung
von Kapitalien

von i bis 100,000 Gulden ,
mit 3 , 3i , 34 , 3£ , 4 , 44 , 44 und 5 Procent angelegt , den Monat zu 30 und das Jahr

zu 360 Tage gerechnet ,
nebst einer

Zeitberechnungs - Tabelle
von

Fr. Novack ,
Calculakor bei der Kroßherzoglich Badischen Oberrechnungs - Kammer .

Da durch hohe Verfügung vom Großh . Finanzministerium vom 6 . d . M . , Regierungsblatt
Nro . XXXIII . der Zinsfuß der Zehntschuldentilgungs . Casse auf 31 Proce nt fest -
gesetzt wurde , so haben wir diese Interessen - Berechnung sogleich in Arbeit gegeben ,
und können das Erscheinen in 14 Tagen zusichern .

Preiß der 8 Abtheilungen 3 fl .
Ueber den Nutzen und die Anwendbarkeit dieser Tabellen dürfen wir mit Stillschweigen hinweg ,

gehen , da Jeder , sey er Cassen - oder Rechnungsbeamter , Staastschreiber . Rentier , Geschäftsmann oder
Zinspflichtiger , zu Ersparung von Zeit und langweiligem Berechnen , das öfters mit Irrungen verbun¬
den ist , nvthwendiq in deren Besitz sich wünschen muß .

D " Herr Verfasser hat , wie auf dem Titel bemerkt , die Tabellen nicht allein auf sämmtliche
Zinsfuß » , wie solch« im Allgemeinen bei Staatsbehörden und im Privatverkehr landesüblich sind , son»



bern auch zu größerer Brauchbarkeit auf solche ausgedehnt , wie einzelne Privatanstalten und Vereine
von größerer Ausbreitung dieselbe» statutengemäß festgestellt haben . Hauptsächlich hatte derselbe das
Bedürfniß der Großh . HauptstaatSkaffen , Domänenverwaltunge » und sonstigen Verrechnungen , Pfarr¬
ämter , so wie der Gemeinden , der standeS - und grundherrlichen Rentbeamten uud aller derjenigen Per .
fönen und Corporationen im Auge , welche sich mit dem nun allgemein vor sich Lehenden Zehntab °
lö fungS - Geschäft befassen müssen .

Einen wesentlichen Vorzug vor andern schon vorhandenen Tabellen der Art verdient gegenwärtige
mühvolle Ausarbeitung noch um deßwillen , weil die Berechnungen fammtlicher Zinsfüße von 1 bis
100 Gulden , dann 200 , 300 u . s. w . bis 100,000 vollständig durchgeführt sind , und sich nicht
darauf beschränken , das Facit von 1 bis 10 , dann gleich 20 bis 30 Gulden u . s. f . anzugeben , was
immerhin noch bei ungraden Summen größere Additionen veranlaßt .

Am Schlüsse ist eine ZeitberechnungS - Tabelle angehänqt , nebst Belehrung über ihre An -
Wendung , die zugleich als große Erleichterung bei Berechnung von Besoldungen , Pensionen , Sterb¬
quartalien und Gratialien dienen kann .

Im Verlage des Cabinets für Literatur , Kunst und Musik in Karlsruhe
ist so eben erschienen :

Tabelle über die Gebühren - Lerüge der Gemeinderäthe ,
für Eintragung und Gewährung der Liegenschafts -Eigenthums -Veränderungen in das Kauf - und Ge¬
wahrbuch , so wie der Vorzugs - und Unterpfandsrechte in das Unterpfandsbuch .

Aufgestellt unter Zugrundlage der hohen Justiz -Minlsterial - Verordnung vom 2 . April 1833 Re¬
gierungsblatt XXXV . sowie der weiter ergangenen desfallsigen Verordnungen .

Nebst einer .
Tabelle über sämmtliche Gebühren - Äezüge der Sürgermeister , Gemeinderäthe , Raths ^

schreiber , Gemeindereehner und der übrigen Gemeindediener
ausgestellt unter Zugrundlage der hohen Ministerial - Verordnungen vom 2 . April 1833 , Regierungsblatt
1833 XV . und vom 26 . Oktober 1835 , Regierungsblatt 1835 LIII . sowie einiger weiterer , theilS in
den Kreis -Anzeigeblättern , theils schriftlich erschienenen Verordnungen über den Gebührenbezug der Ge¬
meindebeamten .

Zwei schön ausgeführte Tabellen zum Aufhängen in das Amtszimmer .
Preiß zusammen Franko 1 fl . bei 6 Exemplar ein siebendes gratis .

Beide Tabellen sind von Großhcrzoglichem

Amtsreviforat Durlach
zunächst zum Dienstgebrauch im dortigen Bezirk entworfen und von dem Großh . Oberamt
daselbst anerkannt worden , daß die Tabellen klar und faßlich abgefaßt seycn , weßhalb sie auch sämmt -
lichen Gemeinden zur Annahme und Nachachtung empfohlen worden . Die «rstere enthält einen voll¬
ständigen Tarif über die Gcwährgebühren von 1 fl . bis 6000 fl . und erspart also das jedesmalige Be¬
rechnen derselben und Nachschlagen in den Verordnungen , was bei den so häufig vorkommenden Fällen
gewiß erwünscht ist . Die zweite Tabelle enthält eine vollständige Zusammenstellung aller übrigen Ge -
bühren -Ansätze , die bekanntlich in vielen theils in den RegierungS - und Anzeigebläktern , theils auch
schriftlich erschienenen Verordnungen bestimmt worden sind .

Da durch die schnelle und klare Uebersicht , die diese Tabellen gewähren , daS lästige und zeit¬
raubende Nachsuchen in den verschiedenen Verordnungsblättern erspart wird und der Umstand , daß die
Tabellen von einer öffentlichen Behörde entworfen und geprüft worden sind , für dern Richtigkeit bürgt ,
so glauben wir den Gemeindebeamten durch den Druck derselben einen willkommenen Dienst geleistet
zu haben .

Kä * Wir verbinden damit die Anzeige , daß die Tabellen bereit - in alle Gegenden deS Landes
versendet worden sind .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C. F . Müller '
schen Hofbuchhandluug .
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